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Glückliche Hühner 
haben Parasiten
Es ist gut und richtig, dass ein Biohuhn jeden Tag an die fri-
sche Luft darf. Freilandhaltung bedeutet aber auch, dass sich 
die Tiere immer wieder mit Parasiten anstecken. Das Ziel im 
Biolandbau ist daher nicht, Parasiten auszurotten, sondern sie 
auf ein gut erträgliches Mass zu reduzieren. Wie das bei den 
wichtigsten Parasiten, den Magen-Darm-Würmern und den 
Milben funktioniert, lesen Sie in den Beiträgen der Geflügel-
spezialistin Veronika Maurer vom FiBL. 
	 Auch Biolegehennen müssen heutzutage mit 280 Eiern 
pro Jahr Hochleistungen erbringen. Das schaffen sie jedoch 
nur im ersten Lebensjahr, danach wird ihr Leben beendet – so 
will es leider die Logik des Marktes. Immerhin erfreuen sich 
Biohühner in ihrer Lebenszeit meist bester Gesundheit. Da-
bei spielen neben Stallhygiene auch Impfungen eine grosse 
Rolle, wie Karin Kreyenbühl in ihrem Artikel aufzeigt. Lege-
hennen werden unter anderem gegen das Virus Gumboro ge-
impft. Vielleicht vermuten Sie, es handle sich dabei um den 
gentechnisch veränderten Impfstoff, der kürzlich für Schlag-
zeilen sorgte. Nein, er ist es nicht. Bei Legehennen wird ein 
herkömmlich hergestellter Impfstoff eingesetzt. Bei Mast-
poulets kann dieser nicht eingesetzt werden, da sie früher als 
Legehennen ins Freiland kommen und deshalb früher einen 
Impfschutz benötigen. 
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